
563 Revolution

offenen Verteidigung der mono
polkapitalistischen Klassenherr
schaft dar. Mit der Herausbildung 
des sozialistischen Weltsystems 
einerseits und dem vollständigen 
Übergang zum staatsmonopoli
stischen Kapitalismus andererseits 
nach dem zweiten Weltkrieg leg
ten führende Revisionisten die 
pseudomarxistische und pseudo
sozialistische Terminologie ab 
und gingen offen auf die Posi
tionen der imperialistischen Theo
rie und Ideologie über. Die
ser Prozeß entsprach dem offenen 
Übergang maßgeblicher reformi
stischer Führer auf die politi
schen Positionen des Imperialis
mus und fand seinen Niederschlag 
vor allem in den neuen Pro
grammen der sozialdemokrati
schen Parteien in Dänemark, 
Österreich, Schweden, der west
deutschen Bundesrepublik und 
anderen Ländern. In diesen Pro
grammen wurden die monopol
kapitalistischen Eigentumsver
hältnisse und die imperialistische 
Staatsordnung anerkannt. Die 
Thesen des R. wurden durch die 
Geschichte widerlegt: durch den 
Sieg der Großen Sozialistischen 
Oktoberrevolution und der ande
ren sozialistischen Revolutionen, 
durch das Entstehen des sozia
listischen Weltsystems, durch die 
kapitalistischen Wirtschaftskri
sen, durch die allgemeine Krise des 
Kapitalismus. Der R. versuchte, 
die Lehren W. I. Lenins dem Mar
xismus entgegenzustellen; er be
hauptete, Leninismus und Sozia
lismus seien ausschließlich rus
sische Angelegenheiten. Auch 
diese These wurde durch die hi
storische Entwicklung widerlegt. 
Als spezifische Erscheinungsform 
der bürgerlichen Ideologie und 
Politik innerhalb der kommuni
stischen Weltbewegung entwik- 
kelte sich eine neue Form des 
modernen R. Dieser versucht, die 
Einheit der kommunistischen

Weltbewegung zu untergraben, 
und bestreitet die Gesetzmäßig
keit der sozialistischen Revolu
tion, der Diktatur des Proleta
riats und der führenden Rolle der 
Arbeiterklasse und ihrer marxi
stisch-leninistischen Partei.

Revolution: grundlegende Um
wälzung im Leben der Gesell
schaft, die im allgemeinen durch 
den Übergang der politischen 
Macht aus den Händen einer re
aktionären in die einer progres
siven Klasse und durch die Be
seitigung einer überlebten und 
die Errichtung einer neuen, hö
heren Gesellschaftsformation cha
rakterisiert ist. Im übertragenen 
Sinne wird der Begriff auch auf 
grundlegende Umwälzungen an
gewandt, die sich in einzelnen 
Bereichen oder Sphären des ge
sellschaftlichen Lebens vollziehen 
(z. B. industrielle R., wissenschaft
lich-technische R.). Soziale R. sind 
in der antagonistischen Klassen
gesellschaft eine gesetzmäßige 
Erscheinung, die mit Notwendig
keit aus dem Konflikt zwischen 
den sich entwickelnden Produk
tivkräften und den überlebten 
Produktionsverhältnissen hervor
geht. Dieser Konflikt ist die so
ziale Grundlage des Klassen
kampfes zwischen den aufstre
benden und den reaktionären 
Klassen, welche die überlebten 
Produktionsverhältnisse und die 
darauf beruhende soziale und po
litische Ordnung mit allen Mit
teln, insbesondere der Staatsge
walt, verteidigen. Die soziale R. 
ist der Höhepunkt des Klassen
kampfes. In der R. wird die 
Macht der herrschenden reaktio
nären Klasse gestürzt und die 
Herrschaft der revolutionären 
Klasse errichtet. Jede soziale R. 
ist zugleich eine politische R. Ihre 
Grundfrage ist die Frage der poli
tischen Macht; erst nach der Er
oberung der Staatsmacht können


